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Wegränder und Feldsäume – unterschätzte 

Lebensräume für Insekten! 
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Was sind Wegränder…?

Wegränder: 

mit Gräsern und krautigen Pflanzen 

bewachsene Flächen, zwischen 
landwirtschaftlicher Nutzfläche auf 
der einen und Weg/Straße auf der 
anderen Seite

Blühstreifen: 

künstlich angelegte Flächen auf dem 
Acker oder im städtischen Bereich, 
die nach einigen Jahren meist wieder 
umgebrochen werden

Gehören zu Wege- und Grabenparzellen und nicht zur 

landwirtschaftlichen Nutzfläche! 

LWK NRW
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LEADER-Region „Göttinger Land“ 

EU-Förderphase 2014 – 2020

Regionales Entwicklungskonzept

Handlungsfeld 3: Land- und Forstwirtschaft & Naturschutz

• Erste Projektphase: Mai 2017 bis Juli 2019 
zweite Projektphase: August 2019 bis Dezember 2021

• Förderung: 80% LEADER, 20 % Landkreis-Ersatzgelder

• 0,5 Personal Projektstelle Sinja Zieger 
+ 0,1 LPV (Projektleitung Klaus König)

Das Projekt „Blühende Wegränder & Feldsäume“
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Das Projekt „Blühende Wegränder & Feldsäume“

Ziel: Naturschutzpotentiale der Wegränder & 

Feldsäume durch optimierte Pflege besser ausschöpfen

Methoden:

• Freiwilligkeit und Motivation der 

Bewirtschafter von Wegrändern! 

Zurückgewinnung überackerter Wegränder 
bewusst nicht im Fokus 

• Sensibilisierungskampagne und
Einzelberatung

• Entwicklung standortangepasster 
Pflegekonzepte

Besonderheit im Landkreis Göttingen:

2/3 der Wegeparzellen im Privateigentum

(Feldmarkinteressentenschaften) 
1/3 kommunale Feldwege
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Warum sind Wegränder wichtig?
• Lebensraum für Insekten, darunter viele Nützlinge

(Bestäubung und ökologische Schädlingsbekämpfung)

• Rückzugsraum und Nahrungsquelle für Vögel, 
Kleintiere und Jagdwild

• Aufwertung des Landschaftsbildes

• Imagegewinn für die Landwirtschaft

E. Gottschalkwikimedia commons

wikimedia commons

Bienen

wikimedia commons

Laufkäfer

wikimedia commons

Schlupfwespe auf Blattlaus

Feldhase Rebhuhn
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Wegränder früher…

• Kleinräumige Bewirtschaftung

• Verwendung als Viehfutter 
(„Kantheu“, Weide für Schafe und 
Ziegen,…)

• Mahd von Hand

� Struktur- und artenreiche Flächen

NLWKN
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Aktueller Zustand: Potenziale nicht ausgeschöpft!

� zu häufiges und frühes Mulchen verhindert Aussamen der Kräuter

� Nährstoffanreicherung fördert konkurrenzstarke Gräser und Brennesseln

� Großflächige Mahd zerstört viele Lebensräume gleichzeitig

� Fehlende Brachebereiche (keine Überwinterungsmöglichkeiten und Futter)

… und heute

Großflächige Mahd, auch auf der anderen GrabenseiteGräserlastige Vegetation
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„Unordnung“ fördert die Biodiversität!

• Maximal 1x pro Jahr mähen, besser: alle 2 - 3 Jahre um 
Überwinterungsstätten für Insekten zu schaffen

• Abschnittsweise arbeiten (räumlich und zeitlich), „Inseln“ stehen lassen

• Möglichst spät im Jahr mähen (September/Oktober)

• Schnitthöhe von mind. 10 cm und langsam fahren

• Balkenmäher oder Kreiselmäher ohne Aufbereiter sind wesentlich 
faunaschonender als Mulchmäher

• Langfristiges Ziel: Mahdgut abtragen zur Aushagerung des Bodens
(dann schon im Mai/Juni mähen)

Tipps für artenreiche Wegränder

Nur eine Wegseite gemäht Bereiche über den Winter stehen lassen
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Vorgehensweise im Projekt
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Landvolk 
Göttingen 

Kontaktaufnahme zu Akteuren

Wegraineprojekt

des LPV

+ 
Projektbegleitende 

Arbeitsgruppe

Vorsitzende der 
Feldmarkinteres-
sentenschaften

Regionalbeauftragte 
für Naturschutz

Bauhöfe und 
Gemeinden

Vernetzung mit 
anderen 

Wegeprojekten
� AG Wegraine

Öffentlichkeitsarbeit 
(Homepage, Presse)
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• Vorträge auf Mitgliederversammlungen von 
Feldmarkinteressentenschaften und Jagdversammlungen

• Organisation von öffentlichen Infoveranstaltungen
(Heimatverein, Dorfgemeinschafts- und Schützenhäuser, Landvolkhaus, Volkshochschule)

� Aufbau eines E-Mail Verteilers für Rundschreiben 

Informationsveranstaltungen im Winter
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Exkursionen zu Wegrändern im Sommer

12
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Mahdtechnikvorführungen

Vorführung eines 
handgeführten 
Balkenmähers 
durch die Firma 
Ökologisch Mähen 

Landwirte 
stellen ihre 
Mähpraxis mit 
Mulcher oder 
Scheiben-
mähwerk vor
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Pressearbeit
Land & Forst 4. Mai 2018

HNA 22. März 2018

Land und Forst 10.11.18
HNA 19. Juli 2018
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Versuche mit Regiosaatgut auf abgeschobenen Wegrändern

(Hintergrund: ab März 2020 ist in der freien Landschaft nur noch 
Ausbringung von zertifiziertem Regiosaatgut erlaubt!)

� Sehr teuer (Regiosaatgut 1000-2000€/ha)

� Etablierung schwierig (Trockenheit)

� Vergleich mit Referenzflächen: durch Abschieben 
allein keimen viele Arten wieder (> 40!)

Versuche mit Saatgutausbringung

Blühaspekt im zweiten Jahr

Ausbringung des Saatgutes
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Versuche mit Saatgutübertragung

Alternativen: 
Selbstbegrünung (Samenbank im Boden) 
oder Mahdgutübertragung

Kritik an den Saatgutmischungen: 

� Enthalten nicht-standortgerechte Arten und 
Arten der Roten-Liste (Ausbringung nur in 
Absprache mit der UNB erlaubt)

� Einzugsgebiete zu groß (nicht „regional“)

� Gefahr: Verdrängung von Sub-populationen, 
Veränderung von Eigenschaften
(z. B. Wegzüchten von Dormanz)

Blühaspekt auf abgeschobenem Wegrand
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Im städtischen Bereich und in Hausgärten 
sind Saatgutmischungen unproblematisch.

In der freien Landschaft gilt:

• Blühstreifen mit ein- bis mehrjährigen 
Kulturpflanzen erhöhen das 
Nahrungsangebot für unspezialisierte
Insekten

• Um spezialisierte Insekten zu fördern, 
muss die natürliche Pflanzenvielfalt

erhöht werden � durch extensive 
Bewirtschaftung und „wilde Ecken“

Wichtig: Geduld! ☺

Fazit Saatgutmischungen
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Wie geht es weiter?

• Weiterhin Einzelberatung und öffentliche Infoveranstaltungen

• Wissenschaftliche Untersuchungen durch Abschlussarbeiten der Uni Göttingen

• Treffen der AG Wegraine Niedersachsen

Neue hinzukommende Themen: 

• Recherche und Versuche zu geeigneter Mahdtechnik

(Firma „Ökologisch Mähen“) 

• Erprobung von Verwertungsmöglichkeiten des Mahdguts (Biogas, Kompost,…)

• Entwicklung einer Logistikkette (Transport und Lagerung des Mahdgutes)
inkl. Kostenermittlung

• Versuche zu Mahdgutübertragung

Verwertung in Biogasanlage KompostierungSpezialtechnik Mahdgutübertragung

Dirk Schmidtökologisch mähen
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Weitere Informationen: www.lpv-goettingen.de

Kontakt:

Sinja Zieger
Tel. 0551 / 53 13 708

sinja.zieger@lpv-goettingen.de


